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Schluß
Alſo es war Pfiugſtſonntag Da kam ein Herr und

eine junge Dame in der zweiten Nachmittagsſtunde in Be
gleitung eines Dieners gerade im ſelben Moment in Seelitz
hof eingeritten als von der andern Seite die Kaleſche des
Herrn v Seelitz in allen Fugen ächzend angerollt kam

Ei ſieh da das iſt ja charmant rief Herr von Seelitz
den Gäſten zu mein theurer Edgar und Schweſter

Ja wir ſind gekommen den herrlichen Pfingſtſonntag
bei Jhnen und unſerer theuern Klotilde zuzubringen gar
manches zu beſprechen und

Und die Freude der guten Leute über ihren Pfingſt
ochſen beobachten zu können ſagte Herr v Seelitz ver
gnügt Ei ein Prachtexemplar Sie werden ihn ſehen
außerdem prämiirt auf der Berliner Maſtviehausſtellung
wie mir der Händler verſicherte Doch allons en avant
ergänzte er und klapperte verſtohlen miteden ihm übrig ge
bliebenen drei Goldſtücken in der Taſche ich habe Appetit

die Herrſchaften hoffentlich auch wir wollen ſchnell im
Park ein kleines Frühſtück einnehmen

Angelangt beim Hauptportal des Schloſſes kam Klotilde
eiligen Schrittes den Ankommenden entgegen Sie ſah ein
wenig blaß aus aber als ſie ſo voll inniger Freude und
ſtrahlenden Geſichtes die Gäſte bewillkommnete da hätte
wohl Niemand geahnt wieviel Thränen das großherzige
Mädchen in den letzten 48 Stunden vergoſſen Und jetzt
ſtand ihr der Heißgeliebte gegenüber und ſie mußte alle
möglichen Verſtellungskünſte anwenden um ihr gequältes
Herz nicht zu verrathen

Das Dejeuner war beendet und draußen auf der Guts
wieſe da harrten bereits etliche hundert Burſchen und Mädels
im Feſttagsputz und riefen ein über das andere Mal ein
Hurrah dem Gutsherrn und ein Hurrah dem Gutsfräulein
Wie lange er ihr Gutsherr noch ſein werde das kümmerte
ſie heute am wenigſten heute rechneten ſie nur mit der un
umſtößlichen Thatſache daß ſie ihren traditionellen Pfingſt
ochſen hatten Noch einige Gutsnachbarn hatten ſich im
Schloſſe eingefunden und bevor der brave Hannes noch
Gelegenheit gehabt hatte ſeinen Herrn von dem in ſeiner
Abweſenheit Vorgefallenen zu unterrichten gab dieſer das
Zeichen zur Vorführung des gehörnten Helden des Tages

Selbſtbewußtſein zur Schau tragend gemeſſenenSchrittes
ſchritt Peter ſo heißt der jeweilige Pfingſtochſe geführt
vom Gemeindehirten dahin

Aber Franz wandte ſich Herr v Seelitz plötzlich an
deu Gärtner wie ungleichmäßig da liegt ja gar keine
Symmetrie drin Warum haben Sie denn das rechte Horn
des Peter ſo ſtiefmütterlich behandelt Lauter welke
Blumen

Der Angſtſchweiß trat bei dieſen Worten dem armen
Hannes auf die Stirn und er dachte umzuſinken als Franz
der Gärtner angab daß Hannes es geweſen welcher vor
geblich auf Befehl ſeines Herrn ſpeciell das rechte Horn des
Ochſen geſchmückt habe

Wie kommſt Du dazu Hannes fragte Herr v Seelitz
Herr Baron Herr Baron ich beſchwöre Sie rühren

Sie nicht daran
Wüßt ich nicht daß Du ſtets ein nüchterner enthalt

ſamer Mann geweſen ſo würde ich denken Du ſeieſt be
trunken ſagte Herr von Seelitz unwillig Was ſoll das
alles bedeuten Sprich

Herr Baron ich will ſprechen flüſterte Haunes aber
nur unter vier Augen

Nun Du drolliger Kauz ſagte Herr von Seelitz
ſcheinbar gut gelaunt obwohl ihm die Sache nicht geheuer
ſchien dann komm her und erzähle mir

Der Baron ging einige Schritte beiſeite Hannes folgte
ihm und flüſterte ihm die ſchrecklichen Worte zu

Herr Baron der Ochſe iſt verſiegelt Wie Was
Ja Herr Baron er iſt verſiegelt am rechten Horn

ſitzt das blaue Exekutorſiegel noch keine Seele hier weiß
bis jetzt ein Sterbenswörtchen davon geſtern war der
Exekutor hier

Herr von Seelitz wurde zuerſt blaß dann aber feuer
roth im Geſicht Aber er war Weltmann und gewann
ſchnell wieder ſeine Faſſung Mit lautem Lachen kehrte er
zur Geſellſchaft zurück und ſagte

Nun können Sie ſich meine Herrſchaften erklären
weshalb mein braver Hannes ſich s nicht nehmen ließ das
rechte Horn des Peter perſönlich zu bekränzen
ch Keine Ahnung keine Spur rief die Geſellſchaft im

or
Nun dann hören Sie ſetzte Herr von Seelitz aller

dings ein wenig ſtockend fort die Geſchichte iſt nämlich die
alſo auf Ehre die Geſchichte iſt zu drollig Herr

von Seelitz räuſperte ſich einige Male
Nun wir ſind geſpannt
Alſo um s kurz zu erzählen begann der Baron von

neuem der Ochſe hier iſt auf der Maſtviehausſtellung kürz
lich prämiirt worden und die Jury klebte dem braven
Burſchen das Prämiirungsſiegel auf das rechte Horn Das
wußte Hannes und beſaß ſo viel Ehrgeiz daß er dieſen
Ehrenplatz des Ochſen eigenhändig zu ſchmücken ſich nicht
nehmen ließ Voilà tout das iſt das ganze

Die Geſellſchaft brach in herzliches Lachen aus
Jch habe noch nie ſo ein Prämiirungsſiegel geſehen

ſagte Edgar von Kohlenegg und ehe es verhindert werden
konnte war er an Peter herangetreten ſtreifte die Blumen
auseinander und ſein ſcharfer Blick erſpähte ſofort das
Prämiirungsſiegel mit der ſonderbaren Jnſchrift König

liches Kreisgericht Abtheilung für Exekutionsſachen
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Schnell hatte Edgar welchem die derangirten mißlichen
Verhältniſſe des Barons bereits zur Kenntniß gelangt waren
die Situation erkannt und unbemerkt und auf die Gefahr
wegen unbefugter Abnahme eines Gerichtsſiegels einer Anklage
zu verfallen löſte er das Siegel ſchleunigſt ab Niemand
der Geſellſchaft hatte auch das Mindeſte bemerkt

Schade ſagte Herr von Kohlenegg daß das Prä
miirungsſiegel nicht mehr anhaftet

Der gute Peter wurde nun von den vor der Park
Umzäunung harrenden Bauernburſchen in Empfang genom
men und nach einem nochmaligen dröhnenden Hurrah
im Triumph und unter den Klängen der Dorfmuſik davon
geführt

Die Gäſte des Barons zerſtreuten ſich gruppenweiſe in
die herrlichen Parkanlagen nur Edgar war mit Herrn v
Seelitz im Gartenſaal zurückgeblieben und in ein eifriges
anſcheinend ernſtes Geſpräch verwickelt

Baron Seelitz ſagte der junge Mann voll Jnnigkeit
und ergriff beide Hände ſeines Gegenübers geben Sie zu
daß mein guter verſtorbener Vater Jhr beſter Jhr treueſter
und älteſter Freund war Ein Freund vor dem Sie nie
mals auch nur das kleinſte Hehl hatten

Ja Edgar Udo v Kohlenegg Jhr theurer Vater
er war mein beſter treuſter und bewährteſter Freund

Nun Baron Seelitz und finden Sie den einzigen Sohn
Jhres beſten Freundes nicht der Ehre Jhres unbedingten
Vertrauens würdig Sie nicken mit dem Kopfe und
doch wandten Sie ſich nicht an mich und dennoch weihten
Sie mich nicht ein daß eine Kataſtrophe eingetreten und
eine andere in Sicht iſt Denn hören Sie es waren
bereits Unterhändler bei mir welche mir hier dies Schloß
Seelitzhof eventuell zum Kauf anboten dieſelben kamen
ſeitens eines Mannes der ſich bereits als demnächſtiger Be
ſitzer des Gutes Seelitzhof gerirt Baron Seelitz der
Sohn Jhres treueſten Freundes er ſteht vor Jhnen mit der
dringenden Bitte über ihn deſſen Vermögenslage gottlob
eine ſo glänzende iſt daß ſie im Einklang zu der Bitte
ſteht zu disponiren und ihm zu geſtatten die finanziellen
Angelegenheiten zu regeln damit das Schloß Seelitzhof
ſeinem bisherigen Beſitzer erhalten bleibe Aber noch eine
andere Gunſt eine weit größere und höhere erbitte ich von
Jhnen Baron Seelitz und zwar iſt es die Hand Jhrer
Tochter Klotilde die ich ſeit lange hochſchätze und liebe
Meine Schweſter welche über meinen Entſchluß hocherfreut iſt
begleitete mich aus dieſem Anlaß heute zu Jhnen und bietet
vielleicht in dieſem ſelben Moment all ihre Redegewandtheit
auf um mir mein erſtrebtes Glück zu gewinnen Darf
ich hoffen Baron Seelitz daß Sie die Liebe welche Sie
meinem Vater ſtets entgegenbrachten auf mich ausdehnen

Gern gern mein theurer Edgar geb ich Dir mein
Alles und daß meine Tochter nichts einzuwenden haben
wird deſſen bin ich überzengt

Die beiden Männer beſprachen nun in eingehender Weiſe
die beſte und diskreteſte Art der Regulirung der diverſen
finanziellen Angelegenheiten und harrten ſodann mit Unge
duld der Rückkehr der Geſellſchaft

Es währte nicht lange ſo kamen denn auch die beiden
Heißerſehnten gleich Elfen angeſchwebt zwei herrtiche
Frauengeſtalten eine ſchöner und reizender als die andere
Klotildens Antlitz war wie mit Purpur übergoſſen Hulda
von Kohlenegg s reizendes Antlitz dagegen ſtrahlte in frendigem
Stolz Man hätte wetten können daß ſie mit ihrer zarten
Miſſion nicht verunglückt ſei Und man hätte die Wette
gewonnen denn als eine Stunde ſpäter die ganze Geſell
ſchaft in fröhlichſter Stimmung beim Gaſtmahle ſaß und
ob durch Zufall oder Abſicht die Gläſer ſämmtlich gefüllt
daſtanden erhob ſich voll frendiger Erregung der Baron v
Seelitz und machte den Herrſchaften die unerwartete Mit
theilung von der Verlobung ſeiner Tochter Klotilde mit dem
Rittergutsbeſitzer Premierlieutenant z D Edgar von Koh
lenegg

Brauſende Hochs erſchallten auf das Brautpaar und die
Stimmung der Geſellſchaft wurde eine immer animirtere

Hannes der gute Hannes war im Dorf und da wohl
auch der Einzige geweſen welcher kummervollen Herzens den
Pfingſtochſenzug mitgemacht hatte Wie ſoll das enden
jammerte er in ſich hinein der Ochſe iſt verſiegelt ſoll aber
morgen geſchlachtet und einige Stunden ſpäter aufgegeſſen
werden Mein Herr iſt doch unbeſchreiblich leichtſinnig

Aber ſein Schreck und ſeine Angſt erreichten den Höhe
punkt als er ſich deſſen erinnerte daß kürzlich ein Bauer
im Dorfe welcher eigenmächtig das Siegel von ſeiner ge
pfändeten Habe löſte mit drei Wochen Gefängniß beſtraft
worden war Und er hatte ſich jetzt eben da der Pfingſt
ochſe vorläufig in den Stall zurückgeführt wurde mit eigenen
Augen überzeugt daß das ominöſe Siegel unter den Blumen
verſchwunden war Für den gewiſſenhaften Diener gab s
da kein Halt Er eilte dem Gebieter von dem Unerhörten
Nachricht zu geben und Verhaltungsmaßregeln zu erbitten
Und ſo trat er in den fröhlichen Feſtſaal der zu ſeiner
Stimmung keineswegs harmonirte trat hinter den Stuhl
ſeines unverantwortlich leichtſinnigen Gebieters und mit
vibrirender Stimme bleichen Antlitzes wisperte er ihm
in s Ohr Herr Barou der Ochſe hat das Siegel verloren

Das macht nichts alter Junge erwiderte Herr von
Seelitz der ſich bereits in ziemlich angeheiterter Stimmung
befand das macht nichts wir kaufen ein neues Siegel
und jetzt geh runter nach dem Keller linke Ecke zweite
Reihe da müſſen noch ſo etliche Flaſchen Burgunder ſtehen
die hole rauf und traktire Deine Freunde damit wenn wir
fertig ſind und dann trinket auf das Wohl des Braut
paares meiner Tochter und des Herrn von Kohlenegg

Ein Alp ſchien von der Bruſt des braven Hannes zu
weichen und mit einem Erleichterungsſeufzer ſagte er leiſe

vW x Ach ſooo ſoo nun dann ſind wir ja ſchön heraus Herr

Baron 9 u o
Die vorſtehende Humoreske iſt kein Phantaſieſtück ſon

dern aus dem Leben gegriffen und zwar vom Verfaſſer mit
Bewilligung eines der Hauptbetheiligten aber nicht etwa
Peter s hier wiedererzählt Die Hochzeit der jungen Ver
lobten fand vor einigen Jahren ſtatt und als ich der
Erzähler kürzlich auf Schloß Seelitzhof Gaſtfreundſchaft
genoß da fragte ich die liebenswürdige Herrin deſſelben
was der im Veſtibul des Schloſſes aufgeſtellte große bron
zene Ochſe auf deſſen rechte Horn ſich eine Art Medaille
befindet zu bedeuten habe Frau von Kohlenegg erzählte
mir ſodann sans gene die luſtige Geſchichte vom prämiirten
Pfingſtochſen nicht aber ohne zum Schluß ihrem geliebten
Vater der mittlerweile heimgegangen war eine Thräne
kindlicher Liebe zu weihen

Da aber eine Humoreske nicht mit Thränen endigen
darf ſo berichte ich noch daß der alte biedere Hannes dem
alle Gerichtsvollzieher ein Gräuel ſind noch heute als
ſtarker Siebenziger lebt und ſich s auch heute noch nicht

nehmen läßt ſowohl den traditionellen Pfingſtochſen ſelbſt
wie auch des bronzenen Abbildes rechtes Horn eigenhändig
zu bekränzen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 Mai Der Handarbeiter Vincenz Stawujak und Maria Walther

Schmiedſtraße 5 Der Hausdiener Wilhelm Wagner und Klara
Jmmrich Mansfelderſtraße 47 und Nietleben Der Eifſenbahn
arbeiter Auguſt Berger und Antonie Hecklau Halle und Wansleben

Eheſchließzungeu
2 Mai Der Gerichts Aſſeſſor Felix Delbrück und Jda v Brün

neck Lafontaineſtraße 10 und Wettinerſtraße 37 Der Kaufmann
Hermann Meyer und Martha Ratzſch Gr Schlamm 9 und Lilien
gaſſe 3 Der Kaufmann Wilhelm Gerecke und Martha Schlüter
Wittenberg und Henriettenſtraße 36 Der Kaufmann Guſtav Zahn
und Bertha Danneberg Dzondiſtraße 1 und Raffinerieſtraße 10
Der Landwirth Wilhelm Alberti und Magdalene Schmidt Dorotheen
ſtraße 8 und Dorotheenſtraße 14 Der Klempner Otto Hilpert und
Auguſte Krös Schwetſchkeſtraße 10 und Friedrichſtraße 49 Der
Handarbeiter Gottlob Warkus und Bertha Liſchke Schloſſerſtraße 5

Der Fabrikarbeiter Karl Scheffler und Karoline Brode Zenker
gaſſe 12 und Krukenbergſtraße 10 Der Schmied Guſtav Knof und
Anna Kirſten Gr Steinſtraße 44 Der Former Karl Mierow und
Klara Berthold Kl Klausſtraße 13

Geboren
2 Mai Dem Weißgerbereibeſitzer Heinrich Höhn ein S Georg

Erich Konrad Ludwig Hans Spitze 13 Dem Zimmermann Karl
Rauſchenbach eine T Selma Franziska Elſe Niemeyerſtraße 2
Dem Bäckermeiſter Heinrich Triebel eine T Louiſe Bertha Margarethe
Brandenburgerſtraße 1 Dem Kutſcher Wilhelm Henze ein S
Gottlob Friedrich Wilhelm Deſſauerſtraße 8 Dem Tiſchler Alwin
Henze eine T Luiſe Gertrud Thomaſiusſtraße 5 Dem Handarbeiter
Karl Schlichter gen Schmidt eine T Luiſe Emma Schützengaſſe 16
Dem Schloſſer Karl Walther eine T Helene Frieda Zapfenſtraße 18
Dem Schmied Guſtav Knof ein S Guſtav Willy Gr Stein
ſtraße 44 Dem Maurer Karl Jäger eine Thorſtraße 19
Dem Lehrer Hermann Weißbart ein S Reinhold Hermann Martin
Dorotheenſtraße 3 Dem Univerſitäts Kaſſen Kontrolleur Adolf
Heſſe ein S Adolf Alfred Heinrichſtraße 11 Dem Tiſchlermeiſter
Auguſt Rummler eine T Klara Hedwig Elly Gr Ulrichſtraße 36 Dem
Handarbeiter Wilhelm Reiße eine T Minna Klara Weingärten a

Geſtorben
2 Mai Der Handarbeiter Julius Hauffe 63 Klinik Des

Maurer Karl Jäger T 10 St Thorſtraße 19 Des Hofbeſitzer
Friedrich Lüders S todtgeb Magdeburgerſtraße 32 Der Auszügler
Ferdinand Apel 65 Klinik Des Schuhmachermeiſter Otto Benn
dorf S Otto 1 Jakobſtraße 3 Des Fleiſcher Wilhelm Karl
Böhme S Gottlob Karl 1 Kl Wallſtraße 4 Eine todtgeb
unehel T Ein unehel S

Tagrskalender
Archäologiſches Muſeum proviſ gr Ulrichſtr 33 Mittwoch

und Sonnabend 11 12 Uhr
Kal Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 1 Uhr
Städt Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 PfDigkoniſſenhans nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckeſche
Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1

Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnuſtitnt Haupteingang Wilhelmſtraf
Land und Amtosgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr

Bureguſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Univerſität Schulberg 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Städtiſches Gymuaſium Sophienſtraße 29 Hierſelbſt auch
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſitr 7

geöffnet von 83 1 und 6 Uhr
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 283 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u Sonnabend
von 12 Uhr Vorm

Reſidenz Domgaſſe 516
Rother Thurm Markt
Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe
5 Uhr
Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber
78 Prof Dr Kohlſchütter

e 1
78

Wochentags 1 und

e eChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinit s8 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Nerven Klinik 11 1 n Prof Dr Seeligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

M Hirsch
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alle Sparſumen
Heute wo die Preiſe für alle Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände immer höher ſteigen heute iſt es doppelt

e J

Die richtige Sparſamkeit iſt aber diejenige welcher es nicht genügt nur wenig Geld auszugeben ſondern welche

bein Ausgeben des Geldes ſtreng darauf achtet daß die einzukaufen

den Gegenſtände vor Allem gut ſind damit ſich das
dafür verausgabte Geld auch bezahlt macht
W Urr wer gut kauft kauft billig

Möge Jedermann dieſen Wahrſpruch beherzigen und gar bald würde das berüchtigte Wort billig und ſchlecht
ſeine Bedeutung verlieren

duch de enorm großen gemeinſchaftlichen Einkäufe
unſerer Geſchäfte bieten wir unferer Kundſchaft in Bezug auf Auswahl und

Unſere Grundſätze ſind Die beſten Qualitäten aus deu erſten r zu den billigſten
Preiſen in den Verkauf zu bringen für die Haltbarkeit derſelben nach Mögli
Garantie zu übernehmen und Erſatz zu leiſten falls ſolche der geleiſteten Garantie nicht entſprechen

Bereitwilligſter Umtanſch ſowie koſtenfreie
Aenderung jedes nicht convenirenden Stückes

Alle dieſe Vortheile laſſen wir unſerer verehrten Kundſchaft in überzeugender Weiſe zu Gute kommen und 7

Ganz beſonders machen wir darauf aufmerkfam daß unſere Confection in Bezug auf moderne reelle

I Stoffe eleganten guten Sitz feinſte Verarbeitung
und beſte dauerhafte Zuthaten guten Maaßſachen
gleichkommt

U Die Beſichtigung GMEunſerer Neuheiten iſt empfehlenswerih Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

G Pro Le GPreis Liste n
ucksk in Anzüge in guter Waare und Arbeit von
Saiſon Auzüge in allen Modefarben von
Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von

12 14 15 17 19 20
15 17 18 20 22 24

Hochelegante Anzüge in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von 18 20 22 24 26 28
Gehrock Anzüge in den feinſten Diagonals und Kammgarnen von 22 25 27 30 38 46
rühjahrs Anzüge neueſte Deſſins von 14 16 18 20 25 30Frühjahrsés Paletots neueſte Deſſins von 9 10 12 13 15 17douveauté Paletots feine Cheviots und Satin vor 12 14 16 18 20 25

H avelocks feinſte engliſche Stoffe von 16 18 20 22 25Schuwaloffé in allen Modefarben von 14 16 18 20 22 250Einzelne Buckökin Jackets in allen Facons von 6 7 8 9 10Einzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von 3 5S
Einzelne Buckskin Hoſen in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von G 7 8 9 70 11
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von 13 2 8 eünglings Anzüge neueſte Facons von 7 8 9 10 11 12ünglinge Paletots Nouveantés von S8 9 10 11 12 14uckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſe Blouſen und Jacket Facon von 3 3 4 5 6 7
Buckskin KnabenAnzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für

jedes Alter von S
Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins der Latz iſt mit geſtickte Anker verziert

von Stj2 6 7 8 9 10Kunaben Paletots in großer Auswahl von 4 5 6 7 8 9Arbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn von 5 5 6 6 7,8R Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von 4 5 6 7 8 a
De Prima deutſche Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von 2 2 22 8 3 4
R Prima Caſſinet Zwirn Moleskinhoſen von Ufe 2 2 2Seidene und Piqné Weſten von 3 4 5 6, 7Flicklappen werden gratis verabfolgt

Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft D
Be 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe

2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnunitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte

Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe
auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Conrurreny Geſellſchaft
in Firma Mayer Co Halle a5 Leipzigerſtraße 5 r e Leipzigerſtraße 5

Auch Sonntags geöffnet
Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achteun

ßboden S wie en
ff Candis u Stärkesyrupohne Farbe

in allen Farbentöuen à Pfund 18 Pf
m COhr Ienxich Apoth beiC Kaiser Schmeerſtraſßge A Trautwein

Gr Ulrichſtraße 30
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Pflicht jedes Einſichtsvollen ſeine täglich wachſenden Ausgaben in weiſen Einklang mit ſeinen Einnahmen zu bringen

Billigkeit der Preiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und ſind hier
durch in den Stand geſetzt ſtets das Neueſte und Beſte zu den denkbar
billigſten Preiſen geben zu können

keit die weitgehendſte F

werden ſtets bemüht bleiben durch aufmerkſame coulante u ſtreng reelle Bedienung unſeren Kundenkreis zu vergrößern
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Seifen und Parfümerie Fabrik
o Gegründet 1807

m

d Aromatische Haushaltseife
e aus der Fabrik von C H Oehmig Waidnch

in Zeitz Proy Sacnsen

DIE BESTE

Haushaltseife

aller im Haudel vorkommenden Wasehseifen
Sie ist vollstündig

REIN u NEVTRAI

0

7

e
n

dient zur Reinigung jeder Stotffe auch der feinsten und S

n

2
S

c

m
e

W

giebt der Wäsche selbst

BINEN ANGBNFHMBN GBRUCRE
Bei all diesen Vorzügen ist meine aromatische

Haushalt Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BILLIGSTE
aller Waschseifen und ist sie deshalb unentbehrlich für

jeden Hausbalt geworden
Dieselbe ist in Original Packeten von 6 Pfä 3 Pfd

und 2 Pfd 6 Pfd u 3 Pfd Pakete mit Rinlage eines
Stückes guter Toiletteseife und auch in offenen Ge
wiehtsstücken zu haben bei

Verkaufsstellen in Halle
A Angermann Gr Steinst 26 Bernh Lailach Zwingerst 22
Berat Barth Kl Ulrichstr 9 B A Luäwig Manstelderst 7
F Beerhnoldt Bechershot 9 Paul Relger Merseb Str 48
Zruet 3eyer Herrenstr 5 Aug Naunädorf Reilstr 127
Paul Bohne Germarstr 6 PrauW Noack Gr Steinst 62
R Dietrich Bartüsserstr Gb Noack L orenz Brüderstr 8
7 W DudenbostelBreitest 29 G Oeswald Geiststr 36b
Carl Eikner Bürgasse 113 Frau Z Richter Ieipzst 64
Frau A Fuls Wucherstr 43 Carl Sate Rannischestr 7
NUioh Puss Gr Schlamm 3 Sehult TiebuschMagd St 49

D V Qläser Gr Klausstr 18 Frl EmmasSchults Alt Prom
Rerm Rartick Leipz Str 40 7h Stade Königstr 31

R Zochheimer Leipz Str 86 Frau A Tnomas Steinw 35
Jul Rüvbner Leipz Str 77 F A Weber Steinthor 9

Geschw Ieing Geiststr 58 A C Werner Bernb Str 23
Franz Kopseoh Mühlweg 24b Guet Wiebach Albrechtst 5
zRod Zrausch Mittelwachel7 GeorgZeising Gr Ubrichst 59

in Giebichenstein bei Halle
Felix Sioli C Schmiàdt

r v

Aromatische

es

e

w

abrik Cröllwitz
Grunckſtück ca 2000 qm groß

her Schwarzo StrümpfoS Geſchäft oder auch als Bauſtelle für Privathäuſer ſich vor
aus e ich an einen ſoliden Mann unter ſehr annehmbaren goldecht empfiehlt

a fen
fferten unter K 54 beförd die Exped dſs Bl

Tagſich friſch geſtochenen Spargei
empfiehlt Knochenkohlen und Chem

H Zeise Sripzigerſtraße 16

e

Julius Becker
Bank Geschäft

Alte Promer de 4e
nahe der Gelst und Gr Ulrichstragse

An u Verkauf von Rerthpapteren
Einlösung von Couponms

Auskuntt über erthpapiereKontrolle verloosbarer Werthpapiere

Tapeten e
Grösste AuswahlNeneste Muſter

Villigſte Preiſe

Hermann Bischof
4 Gr Klausstrasse 4früher Gr Ulrichſtr 45

Steigerung des Einkommens
Altersverſorgung Kinderausſtener

erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen bei der Preußiſchen RentenVerſicher
ungs Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1838 unter beſonderer Staats
aufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht Dividende der Tarifverſicherungen Abth A für
1889 390 der maßgebenden Prämienſummen

75000 Verſicherte 79000000 M Vermögeu
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter Led

Kreitling in Halle aS Magdeburgerſtr 44 Max Otto in Halle a/S Poſtſtr 5

Für Geſchäfts oder Bureau Zwecke
iſt per ſofort oder ſpäter die erſte Etage zu vermiethen

Bruno Freytag
Leipzigerſtr 103/104

Jn meinem Neubau habe ich per ſofort oder
herrſchaftliche Wohnung von 17

9

ſpäterRäumen m Zub

e 99 99
5

zu vermiethen Letztere kann auch getheilt werden

Bruno etLeipzigerür 10 o
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